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Der Gemeindevertretung lagen in der öffentlichen außerplanmäßi-
gen Sitzung am 18.04.2023 nachfolgende Beschlussvorlagen vor und 
die Abstimmung erfolgte mit 16 von 19 Gemeindevertretern.

Inhaltsverzeichnis des amtlichen Teils

Öffentliche Beschlüsse
–	 B	26-2023	–	Untersagung	der	Nutzung	des	Wappens	der	Gemeinde	Bes-

tensee	zu	Wahlwerbungszwecken
–	 B	27-2023	–	Entlassung	und	Versetzung	des	Bürgermeisters	Klaus-Die-

ter	Quasdorf	in	den	Ruhestand

Nichtöffentliche Beschlüsse
–	 B	24-2023	–	Besetzung	der	Planstelle	des	Ordnungsamtsleiters	der	Ge-

meinde	Bestensee
–	 B	25-2023	–	Besetzung	der	Planstelle	des	Bauamtsleiters	der	Gemeinde	

Bestensee

HINWEISE:
1.		 Der	Beschluss	26-2023	wurde	mit	13	von	19	Mitgliedern	der	Gemeinde-

vertretung	gefasst.
2.		 Die	Beschlüsse	24-2023	und	25-2023	werden	nicht	veröffentlicht,	da	die	

Beschlüsse	abgelehnt	wurden.	

Beschluss	 –	öffentlich	–	 26–2023
Federführendes	Amt	 Bürgermeister
Datum	 05.04.2023

Beratungsfolge	 Termin	 Beratungsaktion
Gemeindevertretung	 18.04.2023	 beschließend

Betreff:
Untersagung	der	Nutzung	des	Wappens	der	Gemeinde	Bestensee	zu	Wahl-
werbungszwecken

Beschluss:
Die	 Gemeindevertretung	 der	 Gemeinde	 Bestensee	 untersagt	 die	 Nutzung	
des	 Wappens	 der	 Gemeinde	 Bestensee,	 auch	 in	 abgewandelter	 Form	 für	
Zwecke	der	Wahlwerbung.
Dies	 gilt	 für	 Landtags-,	 Bundestags-	 und	 Kommunalwahlen,	 Volksabstim-
mungen	sowie	Wahlen	zum	Europaparlament.
Missbräuchlich	ist	insbesondere	die	Verwendung	des	Wappens	auf	Wahlver-
anstaltungen,	an	Informationsständen	der	Parteien,	Wählergruppen	und	Ein-
zelbewerbern	sowie	das	Einlegen,	Aufdrucken	oder	Aufkleben	des	Wappens	
in	und	auf	wahlpolitischen	Informationen,	Wahlplakaten	oder	Werbemitteln.
Untersagt	 ist	gleichfalls	die	Weitergabe	an	Dritte	zum	Zwecke	der	Wahl-
werbung.

Sachdarstellung:
Unzulässige	 Wahlbeeinflussung	 bezeichnet	 interessengeleitete	 Versuche,	
unter	 Verstoß	 gegen	 Wahlrechtsgrundsätze	 (z.	 B.	 Freiheit,	 Gleichheit	 und	
Allgemeinheit	der	Wahl)	das	Ergebnis	von	Wahlen	zu	beeinflussen	(Art.	28	
Abs.	1	des	Grundgesetzes	für	die	Bundesrepublik	Deutschland).
Diese	Beeinflussung	könnte	darin	gesehen	werden,	dass	mit	der	Abbildung	
des	Wappens	der	Gemeinde	Bestensee	dem	Wähler	signalisiert	wird,	dass	
hier	die	Gemeinde	Bestensee	in	Form	ihrer	rechtlichen	Vertreter	(Gemeinde-
vertreter	und	Bürgermeister)	diese	Wahlwerber	unterstütze.
Die	Gemeindevertretung	der	Gemeinde	Bestensee	stellt	durch	diesen	Be-

schluss	sicher,	dass	eine	unzulässige	Wahlbeeinflussung	durch	die	Verwen-
dung	 des	 Hoheitszeichens	 zum	 Zweck	 der	 Wahlwerbung	 nicht	 vorliegen	
kann.

Abstimmungsergebnis:
Anz.	d.	stimmberechtigten	Mitgl.	d.	GV:		 	 19
Anwesend:		 	 	 13
Ja-Stimmen:		 	 	 12
Nein-Stimmen:		 	 	 /
Stimmenthaltungen:		 	 	 1
von	der	Abst.	u.	Berat.	gem.	§	22	BbgKVerf	ausgeschlossen:		 /

Quasdorf  Rubenbauer
Bürgermeister  Vorsitzende d. Gemeindevertretung

Beschluss	 –	öffentlich	–	 27–2023
Federführendes	Amt	 Vorsitzende	der	Gemeindevertretung
Datum	 14.04.2023

Beratungsfolge	 Termin	 Beratungsaktion
Gemeindevertretung	 18.04.2023	 beschließend

Betreff:
Entlassung	und	Versetzung	des	Bürgermeisters	Herrn	Klaus-Dieter	Quasdorf	
in	den	Ruhestand
Beschluss:
Die	Gemeindevertretung	beschließt	den	Bürgermeister	Herrn	Klaus-Dieter	
Quasdorf	 mit	 Ablauf	 des	 30.09.2023	 in	 den	 Ruhestand	 zu	 versetzen.	 Die	
Vorsitzende	 der	 Gemeindevertretung	 wird	 ermächtigt,	 die	 entsprechende	
Verfügung	dem	Bürgermeister	auszufertigen	und	auszuhändigen.

Fin.	Auswirkungen:		 Es	ergeben	sich	keine	finanziellen	Auswirkungen.
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Sachdarstellung:
Durch	den	Bürgermeister	Herrn	Quasdorf	wurde	gemäß	§	46	Abs.	1	i.V.m.	§	
122	Abs.	2	LBG	(Beamtengesetz	für	das	Land	Brandenburg)	der	Antrag	auf	
Versetzung	in	den	Ruhestand	mit	Ablauf	des	30.09.2023	gestellt.	Gemäß	§	
123	Abs.	3	LBG	wird	die	Versetzung	in	den	Ruhestand	vom	Dienstvorgesetz-
ten	verfügt.	Die	Gemeindevertretung	ist	gemäß	§	61	Abs.	2	BbgKVerf	Dienst-
vorgesetzte	und	oberste	Dienstbehörde	des	Hauptverwaltungsbeamten.

Abstimmungsergebnis:
Anz.	d.	stimmberechtigten	Mitgl.	d.	GV:		 	 19
Anwesend:		 	 	 16
Ja-Stimmen:		 	 	 16
Nein-Stimmen:		 	 	 /
Stimmenthaltungen:		 	 	 1
von	der	Abst.	u.	Berat.	gem.	§	22	BbgKVerf	ausgeschlossen:		 /

Rubenbauer
Vorsitzende d. Gemeindevertretung

Anlage(n):
1.	Anlage	Verfügung

Wahlbekanntmachung  
des Wahlleiters zur Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters der Gemeinde Bestensee

1.		 Am	14.05.2023	findet	die	oben	genannte	Wahl	statt.	Die	Wahl	dauert	
von	8.00	bis	18.00	Uhr.

2.		 Das	Wahlgebiet	Gemeinde	Bestensee	ist	in	6	allgemeine	Wahlbezirke	
eingeteilt.	Auf	den	Wahlbenachrichtigungen,	die	den	Wahlberechtigten	
bis	spätestens	am	23.04.2023	zugestellt	wurden,	sind	der	Wahlbezirk	
und	 das	 Wahllokal	 angegeben,	 in	 dem	 der	 Wahlberechtigte	 wählen	
kann.

	 Der	/Die	Briefwahlvorstand/Briefwahlvorstände	tritt	/	treten	zur	Ermitt-
lung	des	Briefwahlergebnisses	am	Wahltag	um	16.00	Uhr	in	der	Feuer-
wehr	Bestensee,	Eichhornstraße	4–5,	15741	Bestensee	zusammen.

3.		 Jeder	 Wahlberechtigte	 kann	 nur	 in	 dem	 Wahlraum	 des	 Wahlbezirks	
wählen,	 in	 dessen	 Wählerverzeichnis	 er	 eingetragen	 ist.	 Die	 Wähler	
haben	die	Wahlbenachrichtigung	und	ihren	Personalausweis	oder	Rei-
sepass	zur	Wahl	mitzubringen.

	 Auf	Verlangen	des	Wahlvorstands	hat	sich	der	Wähler	über	seine	Per-
son	auszuweisen.	Die	Wahlbenachrichtigung	wird	dem	Wähler	wieder	
ausgehändigt.	Diese	ist	dann	bei	einer	möglichen	Stichwahl	wieder	vor-
zulegen.	Behinderte	Wähler	 können,	wenn	das	 zuständige	Wahllokal	
nicht	behindertengerecht	ist,	bei	der	Wahlbehörde	Briefwahlunterlagen	
zur	Ausübung	des	Wahlrechts	beantragen.

4.		 Gewählt	 wird	 mit	 amtlich	 hergestellten	 Stimmzetteln.	 Jeder	 Wähler	
erhält	bei	Betreten	des	Wahlraums	den	Stimmzettel	ausgehändigt.

	 Die	Stimmzettel	enthalten	die	mit	Beschluss	des	Wahlausschusses	vom	
14.03.2023	zugelassenen	Wahlvorschläge.	Im	Wahllokal	hängt	ein	Mus-
ter	der	Stimmzettel	aus.

5.		 Für	die	Wahl	gilt:
	 Jeder	wahlberechtigte	Bürger	kann	für	seine	Wahl	eine	Stimme	verge-

ben.
	 Kennzeichnen	Sie	durch	das	Ankreuzen	zweifelsfrei	den	Bewerber,	dem	

Sie	 Ihre	Stimme	geben	wollen.	Bitte	beachten	Sie	bei	 der	Stimmab-
gabe,	dass	nicht	mehr	als	eine	Stimme	abgegeben	wird,	sonst	ist	der	
Stimmzettel	ungültig!

	 Ist	 bei	 der	Wahl	 oder	Stichwahl	 nur	 ein	Bewerber	 zugelassen,	 ist	 in	
einem	bei	den	Wörtern	„Ja“	oder	„Nein“	befindlichen	Kreise	ein	Kreuz	
zu	setzen.

6.		 Der	Stimmzettel	muss	vom	Wähler	in	einer	Wahlkabine	des	Wahllokals	
gekennzeichnet	werden.

7.		 Die	Wahlhandlung	sowie	die	im	Anschluss	an	die	Wahlhandlung	folgen-
de	Ermittlung	und	Feststellung	des	Wahlergebnisses	im	Wahlbezirk	sind	
öffentlich.	Jedermann	hat	Zutritt,	soweit	das	ohne	Beeinträchtigung	des	
Wahlgeschäfts	möglich	ist.

8.		 Wähler,	die	einen	Wahlschein	haben,	können	an	der	Wahl	in	dem	Wahl-
gebiet/Wahlkreis	in	dem	der	Wahlschein	ausgestellt	ist,
a)		 durch	Stimmabgabe	in	einem	beliebigen	Wahlbezirk	dieses	Wahl-

gebietes/Wahlkreises	oder
b)		 durch	Briefwahl

	 teilnehmen.
	 Die	wahlberechtigte	Person,	die	keinen	Wahlschein	besitzt,	kann	ihre	

Stimme	nur	in	dem	für	sie	zuständigen	Wahllokal	abgeben.
	 Wer	durch	Briefwahl	wählen	will,	muss	sich	von	der	zuständigen	Wahl-

behörde	 Einwohnermeldestelle	 Bestensee,	 Rathenaustraße	 1,	 15741	
Bestensee	 den	 amtlichen	 Stimmzettel,	 einen	 amtlichen	 Stimmzettel-	
umschlag	 sowie	einen	amtlichen	Wahlbriefumschlag	beschaffen	und	
seinen	Wahlbrief	mit	dem	Stimmzettel	(im	verschlossenen	Stimmzettel-	
umschlag)	und	dem	unterschriebenen	Wahlschein	so	rechtzeitig	der	auf	
dem	Wahlbriefumschlag	angegebenen	Stelle	übersenden,	dass	er	dort	
spätestens	am	Wahltag	bis	18.00	Uhr	eingeht.	Der	Wahlbrief	kann	auch	
bei	der	auf	dem	Wahlbriefumschlag	angegebenen	Stelle	am	Wahltag	
bis	18.00	Uhr	abgegeben	werden.

	 Bei	einer	möglichen	Stichwahl	endet	die	Frist	am	04.06.2023,	um	18.00	
Uhr.	Nach	Eingang	des	Wahlbriefes	beim	Wahlleiter	darf	er	nicht	mehr	
zurückgegeben	werden.

	 Für	die	Stimmabgabe	durch	Briefwahl	gelten	folgende	Regelungen:
1.		 Die	wahlberechtigte	Person	kennzeichnet	persönlich	und	unbeob-

achtet	ihren	Stimmzettel.
2.		 Sie	legt	den	Stimmzettel	unbeobachtet	in	den	amtlichen	Stimmzet-

telumschlag	und	verschließt	diesen.
3.		 Sie	unterschreibt	unter	Angabe	des	Ortes	und	des	Tages	die	auf	dem	

Wahlschein	vorgedruckte	Versicherung	an	Eides	statt	zur	Briefwahl.
4.		 Sie	 legt	den	verschlossenen	Stimmzettelumschlag	und	den	unter-

schriebenen	Wahlschein	in	den	amtlichen	Wahlbriefumschlag.
5.		 Sie	verschließt	den	Wahlbriefumschlag	und	übersendet	diesen	an	

den	zuständigen	Wahlleiter.
	 Hat	die	wahlberechtigte	Person	einen	Stimmzettel	verschrieben,	diesen	

oder	einen	Stimmzettelumschlag	unbrauchbar	gemacht,	so	werden	ihr	
auf	Verlangen	neue	Briefwahlunterlagen	ausgehändigt.	Die	Wahlbehör-
de	behält	den	alten	Stimmzettel	oder	Stimmzettelumschlag	ein.

	 Für	die	Stimmabgabe	behinderter	Wähler	gilt	Folgendes:	Hat	die	wahl-
berechtigte	Person	den	Stimmzettel	durch	eine	Hilfsperson	kennzeich-
nen	 lassen,	 so	 hat	 diese	 durch	 Unterschreiben	 der	 Versicherung	 an	
Eides	statt	zur	Briefwahl	zu	bestätigen,	dass	sie	den	Stimmzettel	nach	
dem	Willen	der	wahlberechtigten	Person	gekennzeichnet	hat.

	 Holt	 die	 wahlberechtigte	 Person	 persönlich	 den	 Wahlschein	 und	 die	
Briefwahlunterlagen	bei	der	Wahlbehörde	ab,	so	wird	ihr	Gelegenheit	
gegeben,	die	Briefwahl	an	Ort	und	Stelle	auszuüben.	Die	Wahlbehörde	
hat	zu	diesem	Zweck	eine	Wahlkabine	aufgestellt,	damit	der	Stimm-
zettel	unbeobachtet	gekennzeichnet	und	 in	den	Stimmzettelumschlag	
gelegt	werden	kann.	Die	Wahlbehörde	nimmt	die	Wahlbriefe	entgegen,	
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hält	sie	unter	Verschluss	und	übergibt	sie	rechtzeitig	am	Wahltag	dem	
zuständigen	Wahlleiter.

9.		 Wahlberechtigte	 Personen,	 die	 erst	 für	 die	 mögliche	 Stichwahl	 am	
04.06.2023	wahlberechtigt	oder	nicht	in	das	Wählerverzeichnis	einge-
tragen	sind	und	bereits	für	die	Wahl	am	14.05.2023	einen	Wahlschein	
bekommen	haben,	erhalten	nach	Maßgabe	der	Kommunalwahlverord-
nung	von	Amts	wegen	einen	Wahlschein	für	die	Stichwahl.

	 Wahlberechtigten	 Personen,	 die	 für	 die	 Wahl	 am	 14.05.2023	 einen	
Wahlschein	mit	Briefwahlunterlagen	erhalten	haben,	wird	für	die	Stich-
wahl	von	Amts	wegen	wiederum	ein	Wahlschein	mit	Briefwahlunter-
lagen	ausgestellt	und	zugesendet,	es	sei	denn,	aus	dem	Antrag	ergibt	
sich,	dass	sie	bei	der	Stichwahl	in	ihrem	Wahlbezirk	wählen	wollen.

	 Wahlberechtigten	Personen,	die	einen	Wahlschein	erhalten	haben,	wird	

für	die	Stichwahl	von	Amts	wegen	wiederum	ein	Wahlschein	ausge-
stellt	und	zugesendet.

10.		Jeder	Wahlberechtigte	kann	sein	Wahlrecht	nur	einmal	und	nur	persön-
lich	ausüben.

	 Wer	 unbefugt	 wählt	 oder	 sonst	 ein	 unrichtiges	 Ergebnis	 einer	 Wahl	
herbeiführt	oder	das	Ergebnis	verfälscht,	wird	mit	Freiheitsstrafe	bis	zu	
5	Jahren	oder	mit	Geldstrafe	bestraft;	auch	der	Versuch	ist	strafbar	(§	
107a	Abs.	1	und	3	des	Strafgesetzbuches).

Bestensee, 12.04.2023

gez. Cedel
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Aus dem Inhalt

Was ist los in Bestensee und Pätz? 

veraNstaltuNgskaleNder 2023

Tag? Wann? Was ? Wo ? Ansprechpartner ?
03.05. 15:00	bis	18:00	Uhr Tanzcafé Waldstraße	33 Frau	Kolbatz-Thiel

 0177-2203474
06.05. 09:00	Uhr

Start:	10:00	Uhr
Frühlingsmarsch	für	Jung	und	Alt Depotstraße Feuerwehrverein	Pätz	e.	V.

Herr	Raschemann
07.05. 10:00	bis	15:00	Uhr Flohmarkt Waldstraße	33 Frau	Kolbatz-Thiel

 0177-2203474
22.05. 14:30	bis	19:00	Uhr DRK	Blutspendetermin Mehrgenerationenhaus

Waldstraße	33
Terminreservierung	über	
www.drk-blutspende.de
Infos	bei	Herrn	Malter	unter	
 033763-64449

03.06. 15:00	bis	18:00	Uhr Kinderfest Pätzer	Dorfaue Heimatverein	Pätz,	Frau	Bergter
 0178-6465243

04.06. 15:00	bis	18:00	Uhr Flohmarkt Waldstraße	33 Frau	Kolbatz-Thiel
 0177-2203474

07.06. 10:00	bis	15:00	Uhr Tanzcafé Waldstraße	33 Frau	Kolbatz-Thiel
 0177-2203474

10.06. Brandenburger	Landpartie Weinberg Weinbauverein
18.06. Ab	10:00	Uhr Seenlauf Landkostarena Heimat-	&	Kulturverein	Bestensee	

e.	V.,	Frau	Anja	Kolbatz-Thiel
 0177-2203474

30.06. – 
01.07.

Weingenuss	mit	Freunden Weinberg Weinbauverein

08.07. Ab	18:00	Uhr 2.	Pätzer	Strandfest Pätzer	Badestrand Heimatverein	Pätz,	Frau	Bergter
 0178-6465243

29.07. 14:00	Uhr Sommerfest	Pätz Dorfaue	Pätz
04. – 
05.08.

Weingenuss	mit	Freunden Weinberg Weinbauverein

10.08. 14:30	bis	19:00	Uhr DRK	Blutspendetermin Mehrgenerationenhaus
Waldstraße	33

Terminreservierung	über	
www.drk-blutspende.de
Infos	bei	Herrn	Malter	unter	
 033763-64449

27.08. 10:00	bis	14:00	Uhr Trödelmarkt Pätzer	Dorfaue Heimatverein	Pätz,	Frau	Bergter
 0178-6465243

01./ 
02.09.

Dorf-	und	Schützenfest Dorfaue Heimat-	&	Kulturverein	Bestensee	
e.	V.,	Frau	Anja	Kolbatz-Thiel
 0177-2203474

02.09. Weinfest	auf	dem	Weinberg Weinberg Weinbauverein
28.10. 18:00	Uhr Herbstfeuer	und	Lampionumzug	 Feuerwehrdepot Feuerwehrverein	Pätz	e.V.

Herr	Raschemann
31.10. ab	17:00	Uhr Halloween	für	Kinder Schrobsdorff-Garten	 Heimatverein	Pätz,	Frau	Bergter

 0178-6465243
02.11. 14:30	bis	19:00	Uhr DRK	Blutspendetermin Mehrgenerationenhaus

Waldstraße	33
Terminreservierung	über	
www.drk-blutspende.de
Infos	bei	Herrn	Malter	unter	
 033763-64449

17.12. ab	16:00	Uhr 10.	Pätzer	Adventfeuer Pätzer	Dorfaue Heimatverein	Pätz,	Frau	Bergter
 0178-6465243
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SC Karate BeStenSee üBerzeugt in BurKhardtSdorf

Beste Ergebnisse beim Zwönitztalpokal
Turniere und Wettkämpfe 
sind für die Karatekas des SC 

Karate Bestensee e. V. ein wichti-
ger Bestandteil der sportlichen 
Entwicklung. Hier können die 
Sportler zeigen, was sie im Trai-
ning gelernt haben und sich im 
sportlichen Wettkampf mit den 
Sportlern aus anderen Vereinen 
messen. 
Am 25. März 2023 fand der 
„Zwönitztalpokal“ in Burkhardts-
dorf (Sachsen) statt. Er ist einer 
der Höhepunkte im Veranstal-
tungskalender des SC Karate 
Bestensee, denn hier treten wir 
nicht nur gegen Karatevereine 
aus Brandenburg an, sondern 
gegen Vereine aus dem In- und 
Ausland. Auf 6 Tatamies (Kampf-
matten) traten über 300 Sportler 

im Bereich Kata und Kumite ge-
geneinander an. Eine Kata ist die 
stilisierte Form des Kampfes ge-
gen einen oder mehrere imagi-
näre Gegner. Kumite ist der be-
kannte Zweikampf. Es sei jedoch 
erwähnt, dass hier nicht im Voll-

kontakt gegeneinander ge-
kämpft wird. 
Für unseren Verein lässt sich 
festhalten, dass wir wieder ein 
sehr gutes Ergebnis einfahren 
konnten. Mit 40 Personen, dar-
unter 25 Teilnehmern, reisten 

wir am 25.03. ins Erzgebirge. Für 
die Landschaft hatten wir aller-
dings keine Zeit. Bereits um 9:00 
Uhr ging das Turnier los. Die Or-
ganisatoren hatten alles bis ins 
kleinste Detail durchgeplant und 
zügig wurden die verschiedenen 
Kategorien abgearbeitet. Am En-
de des Tages konnten wir 3x den 
1.  Platz, 4x den 2.  Platz und 5x 
den 3. Platz erkämpfen. Der Vor-
stand des Vereins gratuliert 
nochmals herzlich allen Wett-
kämpfern für die tolle Leistung. 
Auch wenn es bei dem ein oder 
anderen nicht für ein Plätzchen 
auf dem Podium gereicht hat, 
kann jeder Stolz auf seine Leis-
tung sein. 

Roland Holm
SC Karate Bestensee e. V. 

Der SC KArATe BeSTenSee InformIerT
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oSterferienprogramm im Jugendzentrum BeStenSee 

„Last-Minute- 
Ostergeschenk“

In der ersten Osterferienwo-
che vom 03.04.-06.04. bot 

das Jugendzentrum Bestensee 
in Zusammenarbeit mit der 
Schulsozialarbeiterin vom DRK 
der Grundschule Bestensee ein 
Ferienprogramm an. Die Kinder 
und Jugendlichen hatten die 
Möglichkeit, ein Last-Minute-Os-
tergeschenk zu basteln.
Am Montag startete die Woche 
mit der Herstellung von Seife. Es 
stand Rohseife zur Verfügung, 
welche mit entsprechender Far-
be, verschiedenen Düften und 
kleinen Zugaben zu einem indi-
viduellen Geschenk verarbeitet 
werden konnte. 
Am Dienstag stand Pouring auf 
dem Programm. Beim Pouring 
handelt es sich um eine Technik, 
bei der Acrylfarbe auf eine Lein-
wand gegossen wird. Das Pou-
ringfluid, welches vorab der Far-
be zugefügt wird verhindert, 
dass sich die Farben während 
des Gießens vermischen. Da-
durch erhält man fantastische 
Effekte in allen nur erdenklichen 
Farbkombinationen.
Auch Mittwoch war Kreativität 
gefragt. Aus Epoxidharz konnten 
die Kinder und Jugendlichen 
Schmuck und Schlüsselanhän-
ger herstellen. Mittels verschie-
dener Farben und Zugaben, wie 
Glitzer, Sticker oder Formen sind 
auch hier einzigartige Schmuck-
stücke entstanden.
Am Donnerstag konnten die Kin-
der und Jugendlichen ihren 
durchgetrockneten Unikaten 
den letzten Schliff geben und sie 
mit nach Hause nehmen.
Auf Grund der Förderung durch 
den Landkreis Dahme-Spreewald 
war die Teilnahme und sämtliche 
Basteleinen kostenfrei.
Für die Sommerferien planen 
Birgit Sputh und Judith Groß-
mann vom Jugendzentrum Bes-
tensee und Christiane Henschke, 
Schulsozialarbeiterin vom DRK 
erneut ein Programm, welches 
noch bekannt gegeben wird.
Jugendzentrum Bestensee – 
Waldstraße 31 – 
15741 Bestensee

Wir haben Montag bis Freitag 
für Kinder, Jugendliche und jun-
ge Erwachsene zwischen 10 und 
27 Jahren ab 16 Uhr geöffnet. 
Bei uns könnt ihr zum Beispiel 
Darts oder Tischtennis spielen, 
Bücher wälzen, Brettspiele spie-
len oder auch einfach nur eine 
Runde chillen.
Bitte beachten: Solange sich der 
Jugendclub auf einer Baustelle 
befindet ist der Zutritt erst ab 16 
Uhr gestattet! Ihr müsst auf di-
rektem Weg zu uns kommen! Un-
befugtes Herumstromern auf der 
Baustelle führt zu Hausverbot, 
bis die Baustelle beendet ist!
Aktuelle Informationen unter: 
www.jugendclub.bestensee.de
Wir freuen uns auf euch! 

Birgit und Judith

einladung zum frühlingSmarSCh

Familienevent am 6. Mai
Der Feuerwehrverein Pätz 
e. V. lädt am 6. Mai 2023 zum 

Frühlingsmarsch für Jung und 
Alt nach Pätz ein. Die Mann-
schaften, die aus mindestens 
vier Teilnehmern bestehen soll-
ten, starten ab 10.00 Uhr im  
5-Minuten-Takt am Gerätehaus 
der Freiwilligen Feuerwehr Pätz. 
Eingeladen sind alle, die Spaß 
am Wandern und Spielen haben. 
Die Strecke ist so ausgewählt, 
dass sie auch mit Kinderwagen, 
Bollerwagen o. ä. gut zu bewälti-
gen ist. Festes Schuhwerk ist an-
gemessen. An den insgesamt 
sieben Stationen sind Geschick-
lichkeit und Wissen gefragt. Auf 
die besten Mannschaften war-
ten tolle Preise. Für das leibliche 
Wohl wird wie immer gesorgt, 
unterwegs mit Getränken sowie 

Schmalzstullen und später am 
Gerätehaus mit Bratwürsten, 
Bouletten und Wiener Würst-
chen. Am Nachmittag gibt es 
dann noch selbstgebackenen Ku-
chen und Kaffee. Um den Früh-
lingsmarsch wieder mit originel-
len, lustigen und einfallsreichen 
Spielen zu etwas Besonderem für 
Groß und Klein zu machen, tüf-
teln und basteln die Feuerwehr-
kameraden und unsere Ver-
einsmitglieder in ihren Kellern 
und Kammern schon wieder eif-
rig. Seien Sie also schon gespannt 
und freuen Sie sich auf den 6. 
Mai 2023. Kommen Sie mit Ihren 
Liebsten, Freunden oder Bekann-
ten zum Frühlingsmarsch nach 
Pätz. Wir sehen uns.

Feuerwehrverein Pätz e. V.
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neue Kitaleiterin im Kinderdorf

Abschied in den Ruhestand
Zum 31.01.2023 beendete 
Frau Ilona Heiland ihren be-

ruflichen Lebensabschnitt und 
ging in den Ruhestand. Seit 1988 
war Sie für die Gemeinde Bes-
tensee als Leiterin für Kinderta-
gesstätten tätig. Anfänglich lei-
tete Sie die Kindertagesstätte im 
heutigen Vereinshaus. Mit dem 
Bau des Kinderdorfes in der Zee-
sener Straße wurde Sie dort Lei-
terin und begleitete hunderte 
Kinder aus Bestensee und Pätz in 
ihrem ersten Lebensabschnitt. 
Ende Februar übernahm Frau 
Rimpler die Leitung des Kinder-
dorfes. Sie kommt aus Beeskow 

und hat bereits Erfahrungen als 
Leiterin einer Kindertagesstätte. 
Als ein kleines Willkommensge-
schenk überreichte ihr Roland 
Holm, Pressesprecher der Ge-
meinde Bestensee, einen Blu-
menstrauß und wünschte ihr 
viel Erfolg. Aktuell findet die 
Übergabe zwischen ihr und Frau 
Heiland statt. Die Gemeinde 
Bestensee heißt Frau Rimpler 
herzlich willkommen und 
wünscht ihr viel Erfolg. 

Roland Holm
Gemeinde Bestensee
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Kirchliche nachrichten

neuAPoSTolISChe KIrChe InformIerT

gotteSdienStzeiten

Gottesdienste zu Himmelfahrt und Pfingsten
Am Mittwoch, den 
17.05.2023 fällt der Gottes-

dienst aus.
Donnerstag, den 18.05.2023 fei-
ern wir um 10:00 Uhr den Got-
tesdienst zu Christi Himmel-
fahrt.
Jesus verabschiedet sich von sei-
nen Jüngern und kehrt zurück zu 
seinem Vater. Eine Wolke lässt 
ihn vor den Augen seiner Freun-
de verschwinden. Der Himmel, 
in den er „auffährt“, ist nicht das 
planetarische Firmament, son-
dern das Himmelreich Gottes. 
Seine Freunde, die konsterniert 
zurückbleiben, werden von zwei 
weiß gekleideten Männern ge-
fragt, warum sie in den Himmel 
schauten. „Dieser Jesus“ werde 

„so wiederkommen, wie ihr ihn 
habt gen Himmel fahren sehen“, 
versichern die beiden den Jün-
gern.
Der Himmelfahrtstag steht auf 

diese Weise für Abschieds-
schmerz und Wiedersehenshoff-
nung. 
Am Sonntag, den 21.05.2023 fin-
det um 10:00 Uhr der Gottes-

dienst mit einer Konfirmation 
statt.
Am Sonntag, den 28.05.2023 fin-
det der Pfingstgottesdienst mit 
Stammapostel Jean-Luc Schnei-
der um 10:00 Uhr als Übertra-
gungsgottesdienst aus Kapstadt 
statt. Die Übertragung erfolgt in 
unserer Kirche. 
Gottesdienstzeiten der neuapo-
stolischen Kirche in Bestensee, 
Heinrich-Heine-Str. 2 B: 
Sonntag 10:00 Uhr und Mitt-
woch 19:30 Uhr – Gäste sind da-
zu jederzeit herzlich willkom-
men.   
Änderungen entnehmen Sie bit-
te unserem Schaukasten, der vor 
unserer Kirche steht. 

S. Braun
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DIe VolKSSolIDArITÄT BeSTenSee InformIerT

muSiKaliSCh in den frühling und in die näChSten termine deS JahreS 2023

Maitreff in Landkostarena
Liebe Mitglieder der Volksso-
lidarität und liebe Interes-

sierte an unserer ehrenamtli-
chen Arbeit, bei unserem 
Monatstreff im APRIL (wie in je-
dem Monat am 3. Mittwoch) ha-
ben wir uns mal wieder den 
schönsten Sachen des Lebens, 
dem Plaudern bei Kaffee und Ku-
chen und dem fröhlichen Singen 
„hingegeben“. 
Letzteres mit mehr oder weniger 
guter Stimme aber mit viel Spaß 
und Freude.  Dabei wurden wir 
freundlicherweise vom FRAUEN-
CHOR  Bestensee  unter der Lei-
tung von Frau TELTOW unter-
stützt.  Neben vielen schönen 
Frühlingsliedern wurde dieser 
wunderbare Nachmittag mit 
dem „Brandenburglied“ been-
det. Nochmals herzlichen Dank 
an Frau Teltow mit ihrem Chor.
Für den nächsten Monatstreff 
im MAI könnt ihr euch schon den 
17.5.2023 im Kalender ankreu-
zen. An diesem Tag treffen wir 
uns wieder um 15 Uhr im Raum 
in der obersten Etage in der 
Landkostarena. Wir wollen uns 
nach der Kaffeerunde mit leich-
ten sportlichen Übungen be-
schäftigen, die man besonders 
gut im Sitzen durchführen kann. 

Für diesen Tag haben wir uns 
Unterstützung organisiert und 
wir lassen uns alle davon überra-
schen. Schön wäre es, wenn die 
Teilnehmer an diesem Mo-
natstreff sich zwei kleine (gefüll-
te) Wasserflaschen als Gewichte 
mitbringen würden. 
Im JUNI verbinden wir unseren 
Monatstreff mit einer Tagesfahrt 
in die LUTHERSTADT WITTEN-
BERG am 16.06.2023, die vom 
Seniorenbeirat Bestensee orga-
nisiert wird. Deshalb wird unse-
re Ortsgruppe im Juni  auch kei-
nen eigenen Termin für ein 
gemeinsames Treffen anbieten. 
Die Karten für diese Fahrt wer-
den ab dem 01.05.2023 in der 
Post und in der Gemeinde ver-

kauft. Ganz genaue Angaben zu 
dieser Fahrt können alle Mitglie-
der und Interessierte den Infor-
mationen des Seniorenbeirates 
im aktuellen AMTSBLATT ent-
nehmen. 
Im JULI werden wir mit den Mo-
natstreffen in die Sommerpause 
gehen. In dieser Zeit wird sich 
der Vorstand der Volkssolidarität 
aber gemeinsam mit dem Senio-
renbeirat und dem Heimat- und 
Kulturverein um die Organisati-
on eines Sommerfestes am 
24.  AUGUST beschäftigen. Wir 
knüpfen damit an das erfolgrei-
che Fest im letzten Jahr an und 
hoffen auf eine rege Teilnahme. 
Genaue Informationen dazu 
könnt ihr dann wieder in den 

nächsten Amtsblättern nachle-
sen.
Für den 22.09.2023 haben wir 
eine Halbtagesfahrt zum Kürbis-
fest nach KLAISTOW geplant. 
Das Busunternehmen RIESE REI-
SEN wird uns dabei unterstüt-
zen. Wir hoffen, dass sich viele 
Teilnehmer dafür finden werden. 
Generell freut sich der Vorstand 
der Ortsgruppe der VOLKSSOLI-
DARITÄT immer, zu all unseren 
Veranstaltungen interessierte 
Gäste begrüßen zu können. 
Für heute verabschiede ich mich 
mit einem kleinen Frühlingsge-
dicht und wünsche mir, achtet 
gut auf euch und werdet oder 
bleibt gesund.  

Eure Monika Pohl

frühlings-ABC
A B C D E 

Im Frühling taut der Schnee.
F G H I J und K 

Vögel sind wunderbar.
L O M N O P und Q 

auf der Wiese grast die Kuh.
R S T U V und W 

frisst den ersten grünen Klee.
X Y und Z 

die Sonne scheint morgens in 
mein Bett.

(V. u.)

Wir sind weiterhin für Sie da!

Wegen Neubau-Maßnahmen im EKZ Bestensee 
bleibt unser Geschäft  vorübergehend geschlossen.

Telefonische Erreichbarkeit:  033763 / 60210 oder
033763 / 61685
0177 / 2157296

E-Mail:    wegner-bestensee@t-online.de

Elektro

Zeesener Straße 7

Suche Mehrfamilienhaus 
von Privat ab 500 m² 

Wohnfl äche
Tel.: 0331 / 28 12 98 44

anzeigen
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lAuSl InformIerT

Veranstaltungen im Mai im Zollstockmuseum

Anmeldung	über	zollstockmuseum@gmx.de	oder	Hilmar	Wenk	–		0172	7998462.	
Das	Zollstockmuseum	finden	Sie/	findet	Ihr	in	Bestensee,	Dorfaue	9. 		

Datum uhrzeit Dauer Veranstaltung Kosten Bemerkungen
jeden Montag  9.30 Uhr 1.0 h Treff der kleinen Leute 

von 0 – 1 Jahr (Krabbelgruppe)
2.00 € mit Rosi Liß,  03376322387

im Kalendersaal
04.05. 14.00 Uhr 2.0 h Spielenachmittag für Groß und Klein 2.00 € mit Judith Klink,  01627615837

02./16.05. 17.30 Uhr 1.5 h Grundlagenkurs Smartphone/Tablet 3.00 € mit Hr. Müller 
Anmeldung unter  015114112858

10./24.05. 19.00 Uhr 2.0 h DART 2.00 € mit Björn Braune,  01749024200
02./16./30.05. 19.00 Uhr 2.0 h Skatrunde 2.00 € auch für Anfänger

11./25.05. 13.30 Uhr 2.5 h Wolllausltreffen 2.00 € mit Rosi Liß,  03376322387
12./26.05. 14.00 Uhr 2.0 h Landfrauentreff 2.00 € mit Rosi Liß,  033763 22387

Neu
Leiter gesucht

14.00 Uhr 2.0 h Kochen/ Backen
nach alten und neuen Rezepten

2.00 € Anmeldung bei Rosi Liß,  
 033763 22387, Leiter gesucht

11./25.05. 18.00 Uhr 1.5 h Schach 2.00 €         
22.05. 15.45 Uhr 1.0 h Kräuter & Co

Thema: Homöoparthie
2.00 € Anleitung durch Frau Dr. Matthäi  

Anmeldungen bei Rosi Liß,  
 033763/22387

jeden 
Donnerstag

19.00 Uhr 1.0 h Faszientraining im Kalendersaal 2.00 € mit Birgitt Gleisberg
Neuanmeldungen unter:  

 033763249347
03./10./

24./30.05.
15.00 Uhr 2.0 h Singen in fröhlicher Runde (kein 

Chor) in der Landkost Arena
2.50 € 

monatlich
Anleitung durch Frau Teltow

Anmeldungen bei Rosi Liß
 03376322387

08./15.05. 16.30 Uhr 1.0 h Gestalten von und mit Steinen und 
anderen Naturstoffen

2,00 € Anmeldung bei Rosi Liß,  
 033763 22387

Liebe Seniorinnen,  
liebe Senioren!

Unsere nächste, wie immer öffentliche Sitzung, findet 
am 3. Mai um 14:30 Uhr im Gemeindesaal Bestensee, 

Eichhornstraße statt. Gäste sind herzlich willkommen.
Das monatliche Tanzen im MGH findet ebenfalls am 3. Mai 
zur bekannten Zeit statt.
Die Bowlingfreunde erwartet der Bowlingkeller an der B 179 
am 25. Mai in der Zeit von 15:00 – 17:00 Uhr. 
Wir möchten Sie liebe Seniorinnen und Senioren nochmals 
daran erinnern, dass wir am 16. Juni 2023 eine schöne und 
interessante Busfahrt nach Wittenberg vorbereitet haben. 
Der Kartenverkauf erfolgt ab 01. Mai bis zum 20. Mai in der 
Postfiliale. Im letzten Amtsblatt informierten wir Sie bereits. 
Im kommenden Amtsblatt, also April, geben wir Ihnen noch-
mals alles Wissenswerte zur Kenntnis damit Sie sich mit den 
notwendigen Tickets versorgen zu können.
Zu etwaigen Fragen stehen wir Ihnen bereits jetzt zur Verfü-
gung.

Ihr Seniorenbeirat

SenIorenSeITeanzeigen
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tiSChtenniS

Senioren aus Bestensee spielen um  
die Brandenburger Landesmeisterschaft

Am ersten Wochenende im 
März mussten die Senioren 

Ü50 nach Finsterwalde, um dort 
um die Landesmeisterschaft zu 
spielen. Mit der Erfahrung aus 
dem Jahr 2022, wo die Ü50 Seni-
oren den Sieg davontragen 
konnten, ging es in diesem Jahr 
in Finsterwalde gegen die Mann-
schaft von der BSG Pneumant 
Fürstenwalde und der TTC Fins-
terwalde. Gespielt wird in Drei-
er-Mannschaften bis zum Errei-
chen des vierten Punktes. 
André Ahrens, Marcus Bothin, 
Jens Obach und unser Neuzu-
gang Ludwig Rehse machten 
sich am frühen Samstagmorgen 
auf den Weg, um den Erfolg von 
2022 zu wiederholen.
Gleich im ersten Spiel gegen 
Pneumant zeigten die Besten-
seer, dass sie ihr Ziel, sich wieder 
für die Norddeutschen Meister-
schaften zu qualifizieren, sehr 
ernst nehmen. Das Ergebnis war 
ein ganz klarer 4:0 Sieg, bei dem 
nur ein Satz abgegeben wurde.
Auch das zweite Spiel gegen die 
TTC Finsterwalde konnte am En-
de siegreich gestaltet werden. 
Was aber nicht ganz so leicht 
war, da sich die TTC als stärkerer 
Gegner erwies.  Jedoch bedeute-
te ein weiterer 4:0 Sieg die Quali-
fikation zur Norddeutschen 
Meisterschaft, die am 15.4.2023 

in Treuenbrietzen ausgetragen 
wurden.
Ebenfalls am ersten Wochenen-
de im März wurde das Finale der 
Landesmeisterschaft Ü70 aus-
gespielt.   
Die Spieler der Ü70 hatten die 
Sportsfreunde aus Finow 
Eberswalde zu Gast. Von der TTC 
Finow traten Volker Poppel, Jür-
gen Krenz und Siegfried Lemke 
an. Mit Siegfried Lemke, der mit 
seine 83 Jahren bei den Ü70 mit-
spielte, hatten wir den amtieren-
den Vize-Weltmeister 2022 in 
Bestensee.
Mit einem gewissen Respekt 
gingen Werner Porst, Erwin 
Weigt und Hardy Pöschk in den 
Wettkampf. Sie wollten sich aber 
nicht so leicht abfertigen lassen.
Schon nach den ersten beiden 
Einzeln verfestigte sich der Ein-
druck, dass Bestensee gar nicht 
so weit weg vom spielerischen 
Niveau des Gegners ist. Pöschk 
musste zwar fünf Sätze spielen, 
hatte aber das glückliche Ende 
auf seiner Seite, in dem er nach 
einem Rückstand von 2:1 den 
vierten und fünften Satz für sich 
entscheiden konnte.
Werner Porst musste gegen Vol-
ker Poppel und Erwin Weigt ge-
gen Siegfried Lemke jeweils eine 
3:0 Niederlage hinnehmen. 
Das darauffolgende Doppel, in 

dem Erwin Weigt und Hardy 
Pöschk das erste Mal überhaupt 
zusammen gespielt haben, hät-
te schon eine Vorentscheidung 
für Finow bringen können.
Doch die beiden Bestenseer 
konnten sich gut auf ihren Geg-
ner einstellen. Den ersten Satz 
haben sie auch nach 10:8 
Rückstand in der Verlängerung 
mit 17:15 gewonnen.
Das war dem Gegner gar nicht 
recht und Weigt/Pöschk sahen 
ihre Chance, dem Gesamtverlauf 
der Party ein Wende zu geben.
Satz zwei und Satz drei waren 
dann sehr überzeugend gespielt 
und der Gleichstand im Gesamt- 
ergebnis war hergestellt.
Die zweite Runde hatte dann an 
Spannung nichts zu wünschen 
übrig. Pöschk gegen Poppel und 
Weigt gegen Krenz waren an den 
Tischen. Beide Spiele gingen 
über fünf Sätze.
Pöschk konnte seine 2.1 Führung 
trotz Führung im vierten Satz 
nach Hause bringen. Im Ent-
scheidungssatz ging es mit 5:1 
in den letzten Wechsel, wo dann 
der Gegner seine Spielweise ver-
änderte, so dass der Vorsprung 
auf einmal wieder dahin 
schmolz. Zum Ende waren es 
doch dann noch sehr spannende 
Ballwechsel, die in Summe 
Pöschk zum Sieg reichten.
Im Spiel Weigt gegen Krenz war 
es ein offener Schlagabtausch. 

12:10 nach 10:5 Rückstand war 
dann für Weigt schon eine Sen-
sation. 7:11 im zweiten und 
10:12 im dritten sahen schon 
aus wie eine Niederlage. Doch 
im vierten war dann das Glück 
nochmal auf seiner Seite und am 
Ende 12:10 die Entscheidung 
vertagt. 
Im Entscheidungssatz war Weigt 
nach dem kurzen Wechsel noch 
mit 5:3 vorn und bei Bestensee 
keimte schon die Hoffnung auf 
einen Gesamtsieg auf. Doch 
dann zeigte Krenz die besseren 
Nerven und entschied den Satz 
mit 11:7 zu seinen Gunsten.
3:3 im Gesamt erforderte das 
siebte Spiel und so musste Wer-
ner Porst gegen Siegfried Lemke 
an den Tisch. Ja und da kam doch 
die 70-jährige Tischtenniserfah-
rung eines Sigfried Lemke doch 
zum Tragen. Ein sicheres 3:0 für 
den Vizeweltmeister gegen Wer-
ner Porst kam nicht so überra-
schend.
Doch können die Bestenseer 
Ü70er mit ihrer Leistung zufrie-
den sein und bei allen stand der 
Spaß im Vordergrund. Auch 
konnte Bestensee zeigen, dass 
sie gute Gastgeber sein können. 
Zum Abschluss wurde dann 
noch bei einer Bockwurst und ei-
nem kühlen Getränk den Fino-
wern alles Gute bei den Nord-
deutschen Meisterschaften 
gewünscht.Jens	Obach,	André	Ahrens,	Marcus	Bothin,	Ludwig	Rehse

Werner	Porst,	Jürgen	Krenz,	Erwin	Weigt,	Volker	Poppel,	Hardy	Pöschk,	
Siegfried	Lemke
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BeStenSee: landhauS SeeparK pätz auf der zielgerade

Barrierefreie Wohnungen
Am Pätzer Vordersee kom-
men die Bauarbeiten mit 

großen Schritten voran. Der Roh-
bau für die zwei finalen Mehrfa-
milienhäuser im Seepark Pätz 
steht, nun startet Bonava den 
Innenausbau der 51 Wohnun-
gen. Im September werden die 
ersten Bewohner im „Landhaus 
Seepark Pätz“ einziehen können. 
Rund vier Jahre nach dem Spa-
tenstich ist das ehemals stark 
verwilderte Gelände zwischen 
der Badstraße und Groß Köriser 
Straße nicht mehr wiederzuer-
kennen. Wo sich jahrelange ab-
bruchreife Ferienbaracken zwi-
schen den Bäumen versteckten, 
ist mit dem Seepark Pätz ein 
grünes Wohnquartier mit 63 
Häusern für Familien entstan-
den. 
Den Abschluss des Quartiers bil-
det nun das repräsentative Land-
haus Seepark Pätz und ein klei-
neres Kavalierhaus. Die 
charakteristische Architektur 
des Hauptgebäudes mit seinen 
zwei Seitenflügeln ist schon 
jetzt deutlich zu erkennen und 

wird künftig ein Blickfang des 
Ortes sein. Verteilt auf jeweils 
drei Etagen entstehen dort 51 
Eigentumswohnungen.
Die Wohnungen bieten zwei, 
drei oder vier Zimmer, circa 55 

bis 138 Quadratmeter Wohnflä-
che und jeweils eine Loggia bzw. 
im Erdgeschoss eine Terrasse mit 
Garten. Alle Ebenen der Häuser 
werden per Aufzug barrierefrei 
erreichbar sein. Unterhalb der 

Anlage ist eine zentrale Tiefgara-
ge mit Elektroladepunkten für 
36 PKW vorgesehen. Weitere 
Parkflächen werden im Außen-
bereich der Häuser angelegt. Die 
Wärmeversorgung erfolgt über 
ein energieeffizientes Blockheiz-
kraftwerk. 
„Die Wohnungen sind besonders 
bei Best-Agern beliebt, denen 
das Eigenheim mit Garten nach 
dem Auszug der Kinder zu groß 
geworden ist. Das Landhaus See-
park Pätz bietet dazu eine reiz-
volle Alternative. Noch sind aller-
dings nicht alle Wohnungen 
vergeben. Wer also schon immer 
von einem Zuhause am Wasser 
geträumt hat, könnte hier fündig 
werden“, verrät Bonava-Projekt-
leiter Marko Paech. 
Nähere Informationen zu den 
Wohnungen erhalten Interes-
senten unter der kostenfreien 
Rufnummer 0800 670 80 80 
oder online unter bonava.de/
seepark. 

Christian Köhn, 
Unternehmenskommunikation

Über Bonava
Bonava	ist	einer	der	führenden	Wohnprojektentwickler	in	Europa	mit	
dem	Anspruch,	für	viele	Menschen	Wohnumfelder	zum	Wohlfühlen	
zu	schaffen.	Das	Unternehmen	ist	der	erste	Wohnprojektentwickler	in	
Europa,	dessen	Klimaziele	von	der	Science	Based	Targets	Initiative	(SBTi)	
bestätigt	wurden.	Mit	seinen	1.900	Mitarbeitern	entwickelt	Bonava	
Wohnbauprojekte	in	Deutschland,	Schweden,	Finnland,	Norwegen,	Est-
land,	Lettland	und	Litauen	und	erwirtschaftete	2022	einen	Umsatz	von	
1,48	Milliarden	Euro.	Die	Geschäftsaktivitäten	in	Sankt	Petersburg	wird	
Bonava	nicht	weiterführen.	Bonavas	Aktien	und	Green	Bond	sind	an	der	
Börse	Nasdaq	in	Stockholm	gelistet.
In	Deutschland	ist	Bonava	vor	allem	im	Heimatmarkt	Berlin,	in	den	

Wachstumsregionen	Hamburg,	Rhein-Main,	Rhein-Ruhr,	Köln/Bonn,	
Rhein-Neckar/Stuttgart,	Sachsen	und	entlang	der	Ostseeküste	tätig.	
2022	übergab	das	Unternehmen	in	Deutschland	1.888	Häuser	und	
Wohnungen	an	ihre	neuen	Eigentümer.	Die	ca.	1.000	Mitarbeiterinnen	
und	Mitarbeiter	mit	Hauptsitz	im	brandenburgischen	Fürstenwalde/
Spree	und	in	den	regionalen	Büros	erzielten	dabei	einen	Umsatz	von	
733	Mio.	Euro.	Bonava	ist	der	aktivste	Wohnprojektentwickler	in	den	
sieben	deutschen	A-Städten	inklusive	deren	Umland*.	
Weitere	Informationen	finden	Sie	auf	bonava.de	und	bonava.com.
*Auswertung der RIWIS-Datenbank des Analyseunternehmens bulwiengesa mit aus-

gewählten Trading-Developern im Segment Wohnbau in den deutschen A-Städten 

inklusive deren Umland (Stand Februar 2023)
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eine familiengeSChiChte und zugleiCh hiStorie eineS hauSeS

„Gasthof Julius Jänicke“  
an der Pätzer Dorfaue

Aus aktuellem Anlass, näm-
lich dem Einsturz des Daches 

vom Tanzsaal, möchte ich hier an 
die GUTEN Zeiten des ehemali-
gen, über etliche Jahrzehnte sehr 
beliebten, Vergnügungslokals er-
innern.
Die Bauakten zu diesem Gehöft 
beginnen 1890 mit einem Bau-
antrag von Ferdinand August 
Gundlach. Auf seinem Grund-
stück Dorfaue 5 / Ecke „Straße 
nach Groß-Köris“ (später Wein-
bergsweg, jetzt Weinbergstraße) 
stand zu dieser Zeit ein Bauern-
haus üblicher Größe und ein 
Stall. Vermutlich hatte Ferdi- 
nand Gundlach, der nicht gebür-
tig aus Pätz war, dieses Büdner-
gehöft erworben oder in die Fa-
milie eingeheiratet. Leider ist 
nicht bekannt, wer der Vorbesit-
zer war. Nun beabsichtigte 
Gundlach zur Erlangung einer 
„Schank-Concession“, die De-
cken, Fenster und Türen des 
Wohnhauses erhöhen zu lassen. 
Zudem plante er im Dachge-
schoss zwei Fremdenzimmer. An 
der Seitenfront sollte ein 16 m 
langer Saal von 4 m Höhe „und 
mehr“ erbaut werden. Zudem 
sollte der Stall auf das Doppelte 
erweitert und mit einem Abort 

versehen werden. Die Pläne wur-
den scheinbar realisiert und das 
Geschäft lief sehr gut, denn 
1899 wurde der Bau einer Bühne 
mit Garderoben vom Gastwirt 
Gundlach beantragt. Die Arbei-
ten führten die beiden ortsan-
sässigen Handwerker Albert Ra-
semann (Maurer) und Carl 
Purann (Zimmermann) aus. 
Parallel dazu hatte der rührige 
Geschäftsmann 1898 ein Fabrik-
gebäude für die Dachziegelpro-
duktion auf seinem „Heideplan“ 
an der „Chaussee von Königs 
Wusterhausen nach Wendisch 
Buchholz“ (heute B 179, der spä-
tere „Dudel“) errichten lassen.  
Und an diesem frequentierten 
Ort eröffnete er zusätzlich das 
„Restaurant zur Dubrow“.  Ob er 
sich übernommen hatte oder 
seine Rheumaerkrankung 
Schuld war, werden wir nicht 
mehr erfahren. Ferdinand Gund-
lach verstarb im August 1903 an 
einem Herzschlag. Seine Witwe 
Pauline verkaufte 1904 den 
Gasthof an der Pätzer Dorfaue 
und ließ sich auf dem „Heide-
plan“ das Fabrikgebäude zum 
Wohnen erweitern.
Die Käufer des florierenden 
Gasthofes waren Selma und Juli-

us Jänicke, die im August 1901 
geheiratet hatten. Julius Jänicke 
entstammte dem Bauerngut 
Ferdinand Jänicke an der Dorf-
aue und Selma war die Tochter 
des Gastwirtes vom „Hundert-
jährigen“ in der Lücke (heute 
Seestraße), Gustav Krüger. Zwi-
schen 1905 und 1912 wurden 
das Haus um ein Vereinszimmer, 
die Fremdenzimmer im Oberge-
schoss und eine Veranda erwei-
tert, sowie der Saal nach den 
Vorstellungen der neuen Wirts-
leute rekonstruiert. Die doch für 
diese Zeit recht freizügigen De-

ckenmalereien stammen sicher-
lich von einer späteren Renovie-
rung in den 1930er-Jahren.  
Anfang des 20. Jahrhunderts 
war die Konkurrenz der Gaststät-
ten und Restaurants in Pätz groß. 
Es gab zeitgleich um die acht 
Etablissements. In ihnen fanden 
Familien-und Vereinsfeiern, aber 
auch Versammlungen und sogar 
Schulunterricht und Gottes-
dienste statt. Und man traf sich 
zur Kommunikation beim Feier-
abendbier. 
Zur Blüte kamen Gasthöfe und 
Kneipen in den Jahren 1920 bis 
1940 als Ausflugsgaststätten. 
Pätz war bei den Berliner Som-
merfrischlern bereits bestens 
bekannt und beliebt. In dieser 
Zeit nahmen im Gasthof Jänicke 
zur Sommerszeit bis zu 300 Gäs-
te ihren Mittagstisch ein. Die 
Gartentische und -stühle waren 
bis zur Lindenstraße aufgestellt, 
wofür ab April 1914 jährlich 10 
Mark vom Restaurantbetreiber 
in die Gemeindekasse gezahlt 
werden mussten. Alle 14 Tage 
fanden bei Jänickes Veranstal-
tungen statt, die von Vereinen 
bzw. dem Wirt selbst organisiert 
wurden.
Im Jahr 1937 wurde an das Gast-
haus auf der linken Seite der klei-
ne Laden angebaut. Dort betrieb 
Familie Jänicke nun neben dem 
Gasthof und dem Lebensmittel-



Der „Bestwiner“ | 15 |31. Jahrgang | 26. April 2023 | Nummer 4

geschäft in den 1940er-Jahren 
auch die Poststelle von Pätz. Juli-
us Jänicke verstarb 1944 mit nur 
65 Jahren. Seine Frau Selma 
führte das Gasthaus erst allein, 
dann mit ihrer Schwiegertochter 
Martha (geb. Treue) weiter. Zum 
Ende des II. Weltkrieges wurde 
die Gaststätte von der Besat-
zungsmacht vorübergehend als 
Lazarett genutzt. Hermann, der 
Sohn von Selma, die 1947 ver-
starb, und Julius Jänicke, kämpf-
te im Krieg und kam erst 1949 
aus der Gefangenschaft zurück. 
Er war sehr krank und lebte nur 

noch 2 Jahre. Martha hatte den 
Gasthof und die Poststelle über-
nommen, was sicherlich sehr be-
schwerlich war, da sie sich auch 
allein um vier Kinder kümmern 
musste. Trotzdem fanden bei 
„Jänickes“ bis 1958 viele schöne 
Veranstaltungen statt. Hoch-
zeits- und Fastnachtsfeiern, Ro-
senbaumfeste, Blütenfeste des 
Anglervereins, Erntefeste, Veran-
staltungen der Feuerwehr und 
der Forstwirtschaft usw. Die äl-
teren Pätzer erinnern sich be-
stimmt auch noch an die Kino-
vorführungen in Jänickes Saal 

bzw. im Vereinszimmer. Wegen 
schwerer Krankheit musste 
Martha Jänicke den Gaststätten-
betrieb dann aber 1958 aufge-
ben. 
Zu DDR-Zeiten wurde das Objekt 
landwirtschaftlichen Betrieben 
als Ferienlager bzw. Handelsbe-
trieben für Lagerzwecke zur Ver-
fügung gestellt. Nach der Wende 
nutzte der Getränkehandel 
Pöschk für einige Zeit den Saal 
als Lagerfläche. Bernd, der Sohn 
von Martha und Hermann Jäni-
cke, wohnte mit seiner Familie 
bis 1996 in den als Wohnung 
umgebauten Gasträumen. 
Nun, nach fast 30 Jahren Leer-
stand verfallen die Gebäude, da 
es während der vielen Jahre im-
mer wieder Schwierigkeiten 
beim Verkauf der Immobilie gab. 
Unterdessen ist diese ehemals 
so beliebte Lokalität abrissreif. 
Die Dächer sind defekt, das Ge-
bälk morsch und so kam es am 
4. April zum Einsturz des Saalda-
ches.
Das Gelände hat jetzt einen neu-
en Eigentümer, der tätig werden 
muss. Es ist nur zu hoffen, dass 
es ein Konzept gibt, das nach 
dem unvermeidlichen Abriss der 
Gebäude, eine neue, aber orts-

übliche Bebauung vorsieht, die 
sich harmonisch in die Architek-
tur unserer schönen alten Dorf-
aue einfügt. 
Ein Interessent hatte vor Jahren 
ein tolles Konzept, das den Pät-
zern zu Gute gekommen wäre: 
Er wollte den Saal als Begeg-
nungsstätte und Veranstal-
tungsraum mit einer integrier-
ten Heimatstube wiederher- 
richten, und auf dem Gelände 
dahinter Ferienwohnungen bau-
en lassen. Leider war damals das 
Objekt noch nicht zu erwerben.

Britta Bergter
(Ortschronistin von Pätz)

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!

Als Werbeberater jederzeit ansprechbar:

Jürgen Plettner
Tel.: (0 33 75) 29 59 54  ·  Fax: (0 33 75) 29 59 55

E-Mail: jp.bueorgkomm@t-online.de
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VeranStaltet Vom heimat- und KulturVerein

Bestenseer Ostermarkt
Bereits zum 18. Mal fand der 
traditionelle und beliebte 

Bestenseer Ostermarkt auf der 
Dorfaue statt, veranstaltet vom 
Heimat- und Kulturverein unter 
Leitung von Anja Kolbatz-Thiel 
in Zusammenarbeit mit der 
Landkost-Ei GmbH, dem 
LAUSL-Verein und der Gemein-
de. In den Anfangsjahren fand 
dieses Fest, wie auch viele ande-
re, noch auf dem Bahnhofsvor-
platz statt, als er noch nicht be-
baut war. 
Der Tag begann zwar trocken, 
aber das änderte sich leider im 
Lauf des Tages. Ein Teil der Wiese 
konnte wegen der Niederschlä-
ge der letzten Tage und Überflu-
tung nicht genutzt werden, wie 
schon im letzten Jahr beim Dorf-
fest. Aber das tat der guten 
Stimmung keinen Abbruch. Un-
gewöhnliches konnte man bei 
einem Blick auf den Dorfteich 
sehen. Es war kein Aprilscherz, 
ein echtes Nilenten-Pärchen 
drehte dort seine Runden.
Der Ostermarkt hatte wieder 
viel zu bieten, sowohl für die 
Großen als auch die Kleinen. 
Hunderte Gäste besuchten den 
abwechslungsreichen Markt 
mit vielen Ständen, die zumeist 
Österliches anboten. Natürlich 
durfte Essen und Trinken nicht 
fehlen. Landkost-Ei präsentierte 
sich an mehreren Ständen und 
es konnten neben Eiern in allen 
Variationen auch die legendäre 
Eierlikör-Bowle, diesmal nicht 
mit Erdbeeren sondern frischen 
Kirschen, und ein leckerer haus-
eigener Eierlikör gekauft wer-
den. Nebenan waren in einem 
Zelt unter einer Rotlichtlampe 
kuschlige Kücken zu bestaunen.
Der zweibeinige Landkost-Ei-Os-
terhase und ein menschliches 
Huhn wanderten ständig über 
das Gelände und aus einem 
Korb konnten sich die Kinder 
bunte Ostereier nehmen.
Für die Jüngsten waren die Kin-
dereisenbahn und das Kinderka-
russell der Renner.
Auf dem Gelände des Zollstock-
museums, das auch Sitz des 
LAUSL-Vereins (Abk. für „Lebens-

art und Sammellust“) ist, wurde 
von den Mitgliedern für Groß 
und Klein viel geboten. Die Kin-
der konnten sich auf einem Bar-
fuß-Pfad oder in einem Spiele-
bereich amüsieren, oder riesige 
Seifenblasen produzieren. Es 
konnte Österliches gebastelt 
oder eine kleine Eisenkugel mit 
Hilfe eines Magnetstiftes durch 
ein Labyrinth geführt werden. 

Wer es wärmer liebte, konnte in 
das Museum gehen, davor 
selbst gebackenen Kuchen, Kaf-
fee oder andere Getränke kau-
fen, und an den Tischen eine 
Pause einlegen. Hinter dem Mu-
seum gab es auch frisch zuberei-
tete Pizzen, Bratwurst oder Waf-
feln.
Übrigens, im Zollstockmuseum 
kann man ca. 23.000 von Hilmar 

Wenk gesammelte Zollstöcke 
bestaunen, die an jedem freien 
Fleck untergebracht sind.
Zahlreiche Besucher wanderten 
entlang der Stände, die viel Ab-
wechslung boten. Gut besucht 
war wieder der Stand des Bes-
tenseer Weinbauvereins, der die 
neuen Weine des letzten Jahres 
präsentierte. Man konnte kos-
ten, aber auch die Flaschen kau-
fen. Am Stand des Heimat- und 
Kulturvereins stärkten sich viele 
mit Bratwurst, Erbsensuppe und 
Getränken.
Die offizielle Eröffnung wurde 
im großen Zelt durch den Bür-
germeister Klaus-Dieter Quas-
dorf und Anja Kolbatz-Thiel um 
13 Uhr vollzogen, gefolgt von 
fröhlichen Liedern des Männer-
gesangvereins unter musikali-
scher Leitung von Matthias Deb-
litz. Vom Vereinsvorsitzenden 
Wolfgang Gloeck wurden lang-
jährige und verdienstvolle Mit-
glieder ausgezeichnet. Danach 
sorgte die Blasmusik Königs 
Wusterhausen für weitere mu-
sikalische Unterhaltung.
Wer weiter über den Platz 
schlenderte, konnte z.  B. Fotos 
des Fotoclubs Schwarz-Weiß 
e. V. Wildau unter dem Titel „Da 
lachen ja die Hühner“ betrach-
ten, Keramiken des Bestenseer 
Vereins „Kreative Freizeitgestal-
tung“ oder Lehmbilder von Kat-
rin Heckert kaufen, oder sich 
über die Arbeit des „AktivVer-
bund e. V.“ informieren.
Gegen 13:45 Uhr unterhielt die 
Kindertanzgruppe von Sarah die 
zahlreich erschienenen Zu-
schauer vor dem Zelt. Leider 
spielte Petrus jetzt nicht mehr 
mit, es fing an zu regnen. Aber 
die Tänzerinnen und Zuschauer 
hielten durch. Toll! 
Zur gleichen Zeit wurde der in-
zwischen traditionelle Oster- 
zopf der Bäckerei Wahl vom Bür-
germeister und Rosi Liß vom 
LAUSL-Verein angeschnitten 
und die Stücke verkauft. Der Er-
lös vom Verkauf in Höhe von 
225  € wurde von der Bäckerei 
der Krabbelgruppe des 
LAUSL-Vereins gespendet.
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Schließlich war der beste Schät-
zer gesucht, wie viel Eier dem 
Gewicht vom Bürgermeister 
Klaus-Dieter Quasdorf entspre-
chen. Die Besucher konnten vor-
her ihre Schätzungen auf einem 
Zettel abgeben. 4.000 Eier hatte 
Landkost-Ei zur Verfügung ge-
stellt, aber so schwer ist unser 

Bürgermeister doch nicht. Bei 
2001 Eiern war er auf einer Waa-
ge schließlich im Gleichgewicht, 
und die besten Schätzwerte la-
gen nur 1 bzw. 2 Eier daneben. 
Der Siegerin steht der Wander-
pokal das „Goldene Ei“ für ein 
Jahr zu, und die drei Besten be-
kamen neben Geschenken noch 

eine Urkunde. Die Paletten mit 
den Eiern konnten schließlich 
günstig gekauft werden.
Das DRK unter Leitung von 
Bernd Malter betreute die Ver-
anstaltung, falls jemandem et-
was zustoßen sollte.
Es war wieder eine gelungene 
Veranstaltung, die Appetit auf 

den Ostermarkt im nächsten 
Jahr macht. Dann hoffentlich 
bei besserem Wetter. Ein großes 
Dankeschön gilt allen Helfern, 
die an dieser erfolgreichen Ver-
anstaltung mitwirkten. 

Das meint Ihr 
Ortschronist Wolfgang Purann

heImatvereIN Pätz INformIert

Ostern in Pätz
In diesem Jahr war nicht nur 
der Feuerwehr-Osterhase 

beim Osterfeuer in der Seestraße 
am Samstag fleißig. Auch sein 
Kollege vom Heimatverein Pätz 
verfehlte am Ostersonntag seine 
Bestimmung nicht.  Seitlich des 
„Willkommen in Pätz“-Schildes 
auf der Dorfaue waren quasi 
über Nacht Birken gewachsen, 

an denen Süßigkeiten für die 
Kinder hingen. Aufgrund des 
schönen Wetters und vieler spa-
zierender Familien waren die Bir-
ken schnell abgeräumt. Aber Os-
terhasi hatte ja mitgedacht und 
legte nach. Besonders freute er 
sich über das Dankeschön, das 
Elias an einer Holzklammer hin-
terlassen hatte! 

anzeigen
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DAS DeuTSChe roTe Kreuz InformIerT

teilnahmeloS  (muSiCalreiSe) für Jeden mitgeBraChten erStSpender

Aktion für Spendenzeitraum bis Mai
Sehr geehrte Bestenseerin-
nen und Bestenseer, Dank 

Ihres Engagements wurde der 
Blutspendetermin im Februar 
2023 mit 71 Spendenwilligen, 
davon 67 Mehrfach- und vier 
Neuspender/innen, gut ange-
nommen. Dafür vielen Dank. Bei 
den ca. 600 Blutspenden, die 
täglich in Berlin und Branden-
burg benötigt werden, ist jede 
einzelne Spende von Ihnen ge-
fragt. Mit Ihrer Blutspende kön-
nen Sie bis zu drei kranken und 
verletzten Menschen unmittel-
bar helfen, wieder gesund zu 
werden. 
Bringen Sie doch zur nächsten 
Spende bitte einen neuen Spen-
der mit. Als Dankeschön können 
Sie im Aktionszeitraum von März 
bis Mai für jeden mitgebrachten 
Erstspender ein Teilnahmelos für 
eine Musicalreise mit Begleitung 
nach Hamburg erhalten. Die 
Auslosung erfolgt jeden Monat.
Die nächste Blutspende findet 
diesmal an einem Montag, dem 
22.05.2023, von 14.30 bis 19.00 
Uhr im Bestenseer Mehrgenera-
tionenhaus/ALV „Kleeblatt“, 

Waldstraße 33 statt. Besonders 
angesprochen werden Bürgerin-
nen und Bürger der jüngeren Ge-
neration, die bisher noch kein 
Blut gespendet haben.
So gut wie jeder gesunde 
Mensch kann darf ab 18 Jahren 
Blut spenden. Mehrfachspender 
können bis kurz vor Vollendung 
des 73. Lebensjahres und Erst-
spender bis kurz vor Vollendung 
des 64. Lebensjahres spenden. 
Letztendlich entscheidet die Ärz-
tin oder der Arzt vor Ort über die 
Zulassung zur Spende.
Jeder Blutspender erhält wichti-
ge Informationen über seinen 
Gesundheitszustand, da das 
Blut jedes Mal medizinisch un-
tersucht wird. Aus medizini-
schen/ gesundheitlichen Grün-
den dürfen Frauen bis zu vier 
Mal und Männer bis zu sechs 
Mal innerhalb von 12 Monaten 
spenden. Der Abstand zwischen 
zwei Spenden beträgt mindes-
tens acht Wochen. 
Nach der ersten Spende erhalten 
Sie einen Blutspende-Ausweis in 
Form einer Chipkarte, der bei al-
len sechs Blutspendediensten 

des DRK gilt, so dass auch Ihre 
Spenden zentral erfasst werden 
können. Wer vor einer Blutspen-
de mehr darüber erfahren möch-
te, findet interessante Informati-
onen zum aktuellen Bedarf nach 
Blutgruppen und darüber hin-
aus im „Blutspende-Barometer 
DRK-Blutspendedienst Nord-
Ost“
Denken Sie bitte daran, vor jeder 
Spende ausreichend zu essen, zu 
trinken und bringen Sie Ihren 
Personalausweis mit. Das 
freundliche Blutspendeteam der 
Ehren- und Hauptamtlichen er-
wartet Sie zum Terminen im 
Mehrgenerationenhaus.
Weitere Informationen zu Blut-
spendeterminen in der Region 
finden Sie auch unter www.blut-
spende.de oder www.drk-flae-
ming-Spreewald.de, www.blut-
spender.net – die 
DRK-Blutspender-Community, 
facebook.com/ drk.blutspende-
dienst.nordost sowie der kosten-
losen Info-Telefonnr.: 0800-
1194911 oder der 
DRK-Blutspende-App, der DRK 
Erste Hilfe-App für IPhone und 

SmartPhone oder bei Facebook 
DRK-OV Bestensee.
Das „Blutspender-Magazin“ ist 
bei Interesse über www.blut-
spende-nordost.de einsehbar. Es 
enthält unter dem Titel „It´s a 
Match“ die seit 2020 bestehende 
Aufmerksamkeitskampagne des 
DRK-Blutspendedienstes mit in-
teressanten Themen. Vielleicht 
wollen Sie sich beteiligen?
Wer über die Teilnahme an der 
Blutspende hinaus bei uns im 
DRK-Orts- oder Kreisverband 
mitmachen oder uns unterstüt-
zen möchte, kann sich über die 
Homepage des Kreisverbandes 
www.drk-flaeming-Spreewald.
de/ ehrenamt/ortsverbaende 
oder bei der Ehrenamtskoordina-
torin Frau E. Lehmann unter Tel. 
03371-6257-35 oder Facebook 
informieren. Unsere Bereit-
schaftsabende finden i.  d.  R. an 
jedem 2. Freitag des Monats im 
DRK-OV-Zentrum, Motzener Str. 
22 (Alte Feuerwache), statt. Wer-
den Sie Mitglied in einem Deut-
schen Roten Team!“

Bernd Malter
Vors. DRK-OV Bestensee

Kaufe Haus 
von Privat 
Rentenbasis / 
Wohnrecht

möglich sind:
• Einmalzahlung • monatliche Rente
• festes Einkommen
• lebenslanges Wohnrecht
•  Unterstützung im persönlichen Umfeld

Tel.: 0331 / 281 298 65

Öffnungszeiten des rathauses
Eichhornstr.	4–5,	15741	Bestensee

nur nach Terminvereinbarung
Montag	 09:00	bis	12:00	Uhr	und	13:00	bis	15:30	Uhr
Mittwoch	 09:00	bis	12:00	Uhr	und	13:00	bis	15:30	Uhr
Freitag	 	 09:00	bis	12:00	Uhr

ohne Terminvereinbarung
Dienstag	 09:00	bis	12:00	Uhr	und	13:00	bis	18:00	Uhr
Donnerstag	 09:00	bis	12:00	Uhr	und	13:00	bis	15:30	Uhr

Achtung: 
Das hauptamt arbeitet ausschließlich nach Terminvereinbarung.

Das einwohnermeldeamt befindet sich in der rathenaustraße 1.

Öffnungszeiten der Gemeindebibliothek
im Vereinshaus, Waldstraße 31

montags:	16.00	–	19.30	Uhr
freitags:	16.00	–	19.30	Uhr

Achtung:	Auf	Grund	der	Baumaßnahmen	bitten	wir	um	Vorsicht	beim	
Betreten	des	Geländes.	Die	telefonische	Erreichbarkeit	der	Bibliothek	ist	

erst	nach	Beendigung	der	Baumaßnahmen	möglich.	

Beachten Sie den redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe des Bestwiners:

redaktionsschluss: 17. mai 2023
erscheinungsdatum: 31. mai 2023

Aktuelle Informationen finden Sie auf der homepage der  
Gemeinde Bestensee unter www.bestensee.de
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Der Gesundheitstipp: Zecken – Blutsauger mit Risikopotenzial
Zecken können Borreliose oder 
FSME übertragen. Doch über 
die kleinen Vampire kursieren 
auch jede Menge Gerüchte. 
Wir klären auf.

Gemein ist er wirklich, der ge-
meine Holzbock. Ixodes rici-
nus, wie sich das hinterlistige 
Spinnentier in der Fachspra-
che nennt, lauert draußen im 
Grünen. Das heißt, normaler-
weise hockt die Zecke faul auf 
Halmen oder ähnlichem und 
wartet ab. Kommt ein geeigne-
ter Wirt vorbei – zum Beispiel 
ein Mensch, ein Hund oder ein 
Reh – erwacht die Zecke, lässt 
sich abstreifen und klammert 
sich am Wirt fest.

Zecken sitzen also nicht auf 
Bäumen und lassen sich he-
runterfallen. Sie treiben sich 
auf Gräsern, Farnen oder lo-
sem Laub im Wald herum. Er-
spähen die Tierchen ein poten-
zielles Opfer, krallen sie sich 
an Schuhen, Hosen oder direkt 
an der Haut fest. Dort krabbelt 
die Zecke solange umher, bis 
sie eine gut durchblutete Stelle 
ausfindig macht – beispielswei-
se die Kniebeuge. Dann sticht 
die Zecke zu und saugt Blut.

Die Minivampire beißen also 
nicht, sie stechen. Zecken sind 
hauptsächlich zur warmen 
Jahreszeit aktiv, von März bis 
Oktober. Doch warm ist relativ, 
denn Ixodes ricinus reichen ge-
rade einmal acht Grad Celsius 
aus, um sich weitervermehren 
zu können. So krabbeln Ze-
cken auch an milden Winter-
tagen aktiv durchs Gestrüpp. 
Einzelne Tierchen wurden 
zudem bereits in Höhen über 
1300 Meter ausgemacht. Das 
sind jedoch Einzelfälle, die 
man nicht überbewerten soll-
te. Achten Sie hinsichtlich der 
Zecken weniger auf die Jahres-
zeit, sondern vielmehr auf die 
Temperatur.

Eigentlich ist ein Zeckenstich 
nicht weiter tragisch, bestün-
de da nicht das Risiko für 
Borreliose und Frühsommer-
meningoenzephalitis (FSME). 
Laut dem Robert Koch-Institut 

tragen zehn bis 35 Prozent der 
Zecken Borrelien in sich. Die 
Erreger befinden sich im Darm 
des gemeinen Holzbocks. 
Saugt der an seinem Wirt, regt 
das die Borrelien an. Sie gelan-
gen in den Speichel und kön-
nen darüber auf den Wirt über-
tragen werden. In Deutschland 
infizieren sich etwa zwei bis 
sechs Prozent der Menschen, 
die von einer Zecke gepikst 
wurden, mit Borrelien.

Weitaus selte-
ner sind Zecken mit  
FSME-Viren befallen. In den 

deutschen FSME-Risikogebie-
ten tragen zirka 0,1 bis 5 Pro-
zent der kleinen Spinnentiere 
das Virus in sich. Gegen FSME 
gibt es eine Impfung (oft un-
genau als „Zeckenimpfung“ 
bezeichnet).

Da Zecken äußerst lästige Ge-
sellen sind, sollten Sie sich 
die kleinen Biester vom Leib 
halten. Ziehen Sie hohe, ge-
schlossene Schuhe an, wenn 
Sie einen Spaziergang im Grü-
nen unternehmen. Tragen Sie 
– wenn möglich – eine lange 
Hose. Spielen Sie nicht Pfad-

finder und spurten querfeldein 
durch den Wald. Bleiben Sie 
besser auf breiteren Wegen. 
Nach dem Ausflug sollten Sie 
sich gründlich nach auffälligen, 
dunklen Pünktchen absuchen, 
die sich auf Haut oder Kleidung 
befinden. Haben Sie Kinder 
oder waren mit dem Hund un-
terwegs, suchen Sie die gleich 
mit ab.

Hat Sie eine Zecke erwischt, 
sollten Sie das Tierchen 
schleunigst entfernen. Denn 
je länger es saugt, desto höher 
wird das Risiko für übertragba-
re Krankheiten – insbesondere 
Borreliose. Wie Sie Zecken am 
besten beseitigen, darüber 
kursieren zahlreiche Gerüchte. 
Doch Sie sollten weder Öl, Kle-
ber noch Alkohol auf die Zecke 
träufeln. Dadurch übergibt sich 
die Zecke und kann erst recht 
Erreger übertragen. Auch Me-
thoden: wie das Spinnentier 
nach links oder rechts drehen 
ist sehr zweifelhaft. Es besteht 
die Gefahr, dass die Beißwerk-
zeuge der Zecke in der Haut 
stecken bleiben.
Besser: Langsam und kon-
tinuierlich den Holzbock mit 
einer feinen Pinzette, einer Ze-
ckenzange oder -karte aus der 
Haut ziehen. Dabei die Zecke 
möglichst nicht quetschen und 
dicht über der Haut packen. 
Anschließend die Einstichstel-
le desinfizieren. Erwischen Sie 
die Zecke nicht vollständig, 
brauchen Sie nicht in Panik zu 
geraten. Beobachten Sie die 
Stelle einige Tage. Entzündet 
sich die Hautregion – wird also 
rot, schmerzt oder juckt – ge-
hen Sie am besten gleich zum 
Arzt.

Wer ganz sicher gehen will, 
kann die entfernte Zecke auf 
Borrelien testen lassen.

Bitte sprechen Sie uns an. Wir 
nehmen uns Zeit für Sie und 
beraten Sie gern und kompe-
tent.

Ihr Apotheker Clemens Scholz
und das Team der Fontane-Apotheke, 
Ihre LINDA-Apotheke

anzeige
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DAMIT DIE ROTEN ZÜGE ROLLEN: BERUFE BEI DB REGIO NORDOST

Ein neuer Weg mit 
neuen Herausforderungen
Per QuereInSTIeG KunDenBeTreuer:In BeI DB reGIo norDoST WerDen

Eines haben Isabell Siegel, Matthias 
Löbsack und Nazir Ahmad Mobini 

gemeinsam: Sie schätzen den Kontakt zu 
den Kund:in nen und wollen Reisenden 
künftig mit Rat und Tat zur Seite stehen. 
Damit das klappt, lernen sie zusammen 
mit acht weiteren Männern und Frauen 
seit dem 1. Dezember 2022 alles, was 
ein:e Kundenbetreuer:in im Nah verkehr 
(KiN) bei DB Regio Nordost wissen muss. 
Ein weiterer Punkt, der diese Aus-
zubildenden eint: Sie alle sind Querein-
steiger:innen, haben vorher also bereits 
in anderen Berufen gearbeitet. Nun 
stellen sie sich der Herausforderung, 
noch einmal einen neuen Weg einzu-
schlagen. Die Ausbildung dauert drei bis 
dreieinhalb Monate, am Ende stehen 
eine theo retische und eine praktische 
Prüfung.

Der Lehrplan ist bis dahin gut gefüllt, 
die Auszubildenden werden zum Bei-
spiel in Modulen zu Tarifl  andschaft, 
Wagentechnik, recht lichen Grundlagen, 
Kommunikation, Deeskalation und 
Selbstrettungs konzept – was also im 
Notfall zu tun ist – unterrichtet. 

Am ersten Mittwoch im neuen Jahr 
steht das Modul „Serviceeinrichtungen 
im Fahrzeug“ auf dem Stundenplan. 

Themen sind unter anderem die Klima-
anlage, die Notbremse, die Sanitärein-
richtungen und die Hilfe für mobilitäts-
eingeschränkte Reisende.

Isabell Siegel hört den Ausführungen 
von Trainer Tobias Bredow aufmerksam 
zu. Die 19-Jährige hat zuvor eine Ausbil-

dung zur Industrieelektronikerin ge-
macht, konnte aber aus gesundheitli-
chen Gründen nicht übernommen 
werden. Weil sie den Kundenkontakt 
schätzt, hat sie sich für die Ausbildung 
zur Kunden betreuerin bei DB Regio 
Nordost entschieden. 

„Das war auf jeden Fall die richtige 
Entscheidung“, resümiert die Berlinerin 
nach ihrem ersten Ausbildungs monat. 
„Der tarifl iche Input am Anfang war 
zwar schon eine Hausnummer, aber jetzt 
macht es Spaß“, ergänzt sie lachend. 

Ähnlich sieht das Matthias Löbsack. Er 
stammt aus Stralsund und lebt seit fünf 

Die	Auszubildenden	Nazir	Ahmad	Mobini	(l.),	Isabell	Siegel	und	Matthias	Löbsack	wagen	den	
Quereinstieg	als	Kundenbetreuer:in.
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Trainer	Tobias	Bredow	erläutert	die	einzelnen	Bestandteile	
der	Schaltschranktafel.

Neugierig geworden? 

Informationen rund um den Direkt- und 
Quereinstieg als Kunden betreuer:in im 
Nahverkehr (KiN) bei DB Regio Nordost 
gibt es unter:

bahn.de/brandenburg
karriere.deutschebahn.com
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Jahren in Berlin. Zuletzt hat der 36-Jähri-
ge als Restaurantleiter im Fernverkehr 
gearbeitet, davor war er Flugbegleiter. 
Der Familie wegen habe er zum 
Regional verkehr gewechselt, wie er 
erzählt. „Damit man nicht mehr so viel 
auswärts übernachten muss.“

Den Kontakt zu den Reisenden, wie er 
ihn all die Jahre erst in der Luft und 
dann im Bordrestaurant auf der Schiene 
hatte, wollte er aber nicht missen. „Das 
ist einfach abwechslungsreich, jeder Tag 
ist anders“, sagt er. 

„Man triff t immer andere Menschen, 
führt interessante Unterhaltungen“, 
ergänzt Nazir Ahmad Mobini. „Das ist 
das Besondere an diesem Job.“ Der 
27-Jährige war auf der Suche nach einer 
neuen Herausforderung, als er sich für 
die Ausbildung zum Kundenbetreuer im 
Nahverkehr entschieden hat. Zuvor hat 
er jeweils zwei Jahre im Reisezentrum 

erst am Berliner Haupt-
bahnhof und dann am 
Flughafen Berlin Bran-
denburg gearbeitet.

Er, Isabell Siegel und 
Matthias Löbsack haben 
Tipps, was künftige 
Bewerber:innen mitbrin-
gen sollten. „Den Willen, 
sich mit der Tarifl and-
schaft auseinanderzuset-
zen, soziale Kompetenz, 
Empathie sowie die 
Bereitschaft, im Schicht-
dienst zu arbeiten“, sagen 
die drei. 

Das bestätigt auch 
Tobias Bredow, der seit 
Oktober 2022 als Trainer 

arbeitet und zuvor selbst fünf Jahre lang 
als Kundenbetreuer im Nahverkehr 
unterwegs war. Er ermutigt Interessierte, 
sich für den Quereinstieg zu bewerben 
– unabhängig vom Alter. „Die Gruppen 
sind eigentlich immer bunt gemischt“, 
sagt er. „Jede und jeder, der Interesse hat, 
mit Menschen umzugehen und Neues 
zu lernen, ist herzlich willkommen. Aber 
die Lernbereitschaft muss da sein, denn 
unsere Kundenbetreuer:innen knipsen 
nicht nur die Fahrausweise. Sie müssen 
sich auch mit der Technik und der 
Rettung im Notfall aus kennen – man 
sollte die Ausbildung also nicht unter-
schätzen.“

Mit seiner jetzigen Klasse ist Tobias 
Bredow, der an diesem Tag noch von 
zwei Kolleginnen unterstützt wird, 
zufrieden. „Sie haben Spaß und zeigen 
Einsatz. Es ist toll, mit ihnen zu arbei-
ten.“

Nazir	Ahmad	Mobini	(l.),	Isabell	Siegel	und	Matthias	Löbsack	studieren	
die	einzelnen	Elemente	der	Schaltschranktafel.

Tobias	Bredow	ist	seit	Oktober	2022	als	Trainer	
im	Einsatz.

Bitte mitmachen: 
Verkehrs erhebung 
geht weiter
DIe AnonYme BefrAGunG 
DAuerT nur zWeI mInuTen 

„Wo soll es hingehen? Wo sind Sie 
eingestiegen? Welchen Fahrausweis 

benutzen Sie?“ – die Verkehrs-
zähler:innen sind wieder unterwegs 
und wollen es ganz genau wissen. Die 
2022 gestartete Verkehrserhebung im 
gesamten VBB-Gebiet wird bis 9. Juli 
2023 beziehungsweise bis zur Einfüh-
rung des geplanten Deutschlandtickets 
fortgeführt. Dabei werden Fahrgäste 
auf allen Linien, an allen Wochentagen 
und zu allen Verkehrszeiten gezählt 
und befragt. So werden Verkehrsdaten 
ermittelt, welche die Grundlage zur 
Aufteilung der Fahrgeldeinnahmen 
zwischen den Verkehrsunternehmen 
bilden. 

Die anonyme und freiwillige 
Befragung dauert nur zwei Minuten, 
sie wird mittels Smartphones bezie-
hungsweise Tablets durchgeführt. 
Die Interviewer:innen weisen sich als 
solche aus. Ganz wichtig: Sie sind 
keine Kontrolleur:innen und erheben 
kein erhöhtes Beförderungsentgelt, 
dennoch möchten sie den Fahrausweis 
sehen beziehungsweise die VBB-fahr-
Card auslesen. Bestimmte darauf 
angegebene Informationen müssen sie 
für die Erhebung erfassen – etwa die 
genaue Tarifstufe, den Preis und bei 
welchem Verkehrs unternehmen das 
Ticket gekauft wurde.

I N fo
VBB.de/Verkehrserhebung

Foto:	DB	AG	/	Max	Lautenschläger
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TOURIST:INNENTICKETS FÜR DEN KURZURLAUB IN BERLIN

Hier ist mehr drin als nur eine Fahrkarte
BerlIn WelComeCArD, CITYTourCArD, eASYCITYPASS, QueerCITYPASS, JoYCArD unD BerlInCArD

Egal ob mit der Berlin 
Welcome Card, der CityTour-

Card, dem EasyCity Pass, dem 
QueerCityPass, der Berlin  
joycard oder der BerlinCard 
– bei all diesen besonderen 
Tourist:in nen tickets ist mehr 
drin, als nur eine Fahrkarte. 
Denn zusätzlich locken 
attraktive Rabatte. So können 
alle Sehens würdigkeiten der 
Hauptstadt bequem, un-
kompliziert und vor allem 
günstig besucht werden. 

Das Ticket mit der größten 
Auswahl an Rabatten ist die 
Berlin WelcomeCard. Es 
warten Ermäßigungen bis zu 
50 Prozent bei über 180 Attrak-
tionen – darunter die Alte 
Nationalgalerie, das Berlin 
Dungeon, die Escape Games 
von „Cat in the bag“, das 
Computerspielemuseum und 
noch viel mehr. 

Günstiger und aufs Wesentliche 
reduziert ist die Berlin CityTourCard. 
Mit ihr lässt sich beim Sightseeing 
ebenfalls bis zu 40 Prozent sparen. Ob 
DDR-Museum oder Street-Art Führung 
durch Berlin: Die Berlin CityTourCard 
verschaff t Besucher:innen unschlagbare 
Rabatte und schont die Reisekasse. 

„Mehr sehen, weniger zahlen“ lautet 
auch das Motto beim EasyCityPass. 

Mit ihm lassen sich bei über 100 lokalen 
Partner:innen bis zu 50 Prozent sparen. 
Wie wäre es zum Beispiel mit einem 
Besuch in der Kunstfabrik Schlot? Der 
Club konnte sich nach dem Fall der 
Mauer als kleine, aber lebendige Adresse 
für Live-Jazz und Kabarett einen Namen 
machen. Mit dem EasyCityPass können 
für alle Konzerte Eintrittskarten zum 
ermäßigten Preis gekauft werden.

Berlin gilt als die queere 
Hauptstadt Europas. Schon 
in den Zwanziger jahren war 
die schwule und lesbische 
Szene ein fester Bestandteil 
des rauschenden Nacht-
lebens der Stadt. Heute ist 
sie wieder im Berliner 
Tag- und Nacht leben ver-
wurzelt. Egal ob Bars, Clubs, 
Ausstellungen oder Gastro-
nomie: Am besten entde-
cken lässt sich die queere 
Vielfalt mit dem Queer-
CityPass. Mit ihm spart man 
zum Beispiel im Connection 
Club oder im Schwulen 
Museum.

Die Berlin joycard 
ist das günstigste Angebot. 
Inha ber:in nen können sich 
auf Rabatte von bis zu 
50 Prozent bei über 100 An-
geboten freuen – und 
zwar für bis zu zwei Perso-

nen. So lässt sich die Freude über die 
tollen Erlebnisse, die die Hauptstadt 
bietet, gleich mit jemandem teilen. 

Nach einem ganz ähnlichen Prinzip 
funktioniert die BerlinCard. Mit ihr 
kann Berlins kulturelle und kulinarische 
Vielseitigkeit ebenfalls zu zweit entdeckt 
werden. Über 90 Prozent der Angebote 
enthalten die 2-für-1 Option und können 
noch dazu beliebig oft genutzt werden.

* Die Gültigkeit beginnt mit der Entwertung am ersten Kalendertag und endet am vierten, fünften bzw. sechsten Kalendertag 
um 24 Uhr.

Die Tickets gelten für eine beliebige Anzahl Fahrten im gewählten Tarifbereich für einen 
Erwachsenen und bis zu drei Kinder von 6 bis einschließlich 14 Jahren. Kinder unter 6 Jahren 
sowie Kinderwagen, Gepäck und ein Hund können kostenlos mitgenommen werden.

Die hier vorgestellten Touristentickets gibt es an allen Fahrausweis-
automaten, in den Verkaufsstellen und im Online-Shop der 
S-Bahn Berlin sbahn.berlin/shop – teilweise auch als 
Printticket. Beim Kauf des Tickets am Automaten ist der jeweilige 
Guide kostenfrei in den Verkaufsstellen erhältlich. 

Berlin 
WelcomeCard

Berlin 
CityTourCard

EasyCityPass 
Berlin

QueerCityPass 
Berlin

Berlin 
joycard

Berlin- 
Card

Gültigkeit Berlin 
AB

+
Museums-
insel

Berlin 
ABC

+
Museums-
insel

Berlin 
AB

Berlin 
ABC

Berlin 
AB

Berlin 
ABC

Berlin 
AB

Berlin 
ABC

Berlin 
AB

Berlin 
ABC

Berlin 
AB

Berlin 
ABC

48 Stunden 25,00 € 30,00 € 20,00 € 25,00 € 24,00 € 27,00 € 24,00 € 27,00 € 20,00 € 22,50 € 21,50 € 24,50€

72 Stunden 35,00 € 53,00 € 40,00 € 56,00 € 30,00 € 35,00 € 32,00 € 38,00 € 32,00 € 38,00 € 30,00 € 33,80 € 30,00 € 34,50 €

4 Tage* 43,00 € 47,00 € 40,00 € 45,00 € 40,00 € 46,00 € 40,00 € 46,00 € 39,90 € 45,00 € 40,00 € 45,00 €

5 Tage* 48,00 € 52,00 € 43,00 € 48,00 € 45,00 € 51,00 € 45,00 € 51,00 € 41,50 € 47,80 € 42,50 € 48,00 €

6 Tage* 53,00 € 56,00 € 45,00 € 49,00 € 49,00 € 54,00 € 49,00 € 54,00 € 42,60 € 48,40 € 45,50 € 49,50 €

berlin-welcomecard.de  |  CityTourCard.com  |  easycitypass.com  |  queercitypass.com  |  joycard.de  |  berlin-card.net

Foto:	visitberlin	/	Wolfgang	Scholvien
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